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Einleitung 

Weihnachten steht vor der Tür und die Zeit des Schenkens 

rückt immer näher. In der heutigen Zeit sind Produkte aus 

der modernen Technologie ein beliebtes Geschenk, 

besonders die Smartphones. 

Zurzeit sind viele Nutzer von Handys und insbesondere von 

Smartphones abhängig. Bei der Produktion von 

Mobiltelefonen gibt es einen großen Nachholbedarf. So 

lancieren die Hersteller immer schneller neue Geräte auf 

dem Markt, die technisch auf dem neuesten Stand sind. Im 

Vordergrund liegt für die meisten Kunden die 

Funktionalität des Handys, jedoch wird sehr selten an die 

Nachhaltigkeit gedacht.  

Problematik 

Zunächst ist zu klären, wo die alten Elektronikgeräte 

landen: Entsorgen die Nutzer ihre Smartphones über den 

normalen Hausmüll oder wie läuft die Sammlung von alten 

gebrauchten Handys ab? Laut Umweltschutz- und 

Kreislaufwirtschaftsgesetz ist es nicht nur verboten, sondern 

es schädigt zusätzlich die Natur und die Umwelt sein Handy 

im Hausmüll zu entsorgen. Das hat Auswirkungen auf den 

Boden, das Grundwasser und in der Atmosphäre durch 

Emissionen von schädlichen Substanzen in der Luft. Um die 

Umweltauswirkungen zu minimieren und die Mengen des 

Elektroschrotts zu verringern ist ein produktgerechtes 

Recycling von einer großen Bedeutung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als zweiten Punkt ist ebenso die Gewinnung der Rohstoffe 

für die Handyproduktion sehr wichtig. Diese Ressourcen 

werden immer knapper und die Elektroschrott-Berge 

immer größer. Bei der Rohstoffgewinnung muss eine 

nachhaltige und faire Vorgehensweise stattfinden. Das 

heißt, dass die Energieeffizienz und die 

Nachhaltigkeitsbilanz abgestimmt werden sollten. 

Die Handys sind aus vielen Bauteilen verschiedener 

Materialien gebaut. Zu den Hauptbestandteilen zählen 

Kunststoffe, Glas, Metalle und die sogenannten Edelmetalle 

wie Gold und Platin. Diese werden zum Beispiel für die 

Kontakte und Anschlüsse auf Leiterplatten und für LCDs 

benötigt. 

Die Nachhaltigkeit eines Smartphones besteht darin, dass 

jeder Bestandteil möglicherweise entfernt oder ersetzt und 

später nach Bedarf wiederverwendet werden kann. 

Dadurch kann der Austausch von defekten Bauteilen 

einfacher erfolgen. Aus Platzgründen werden die Bauteile 

meistens verklebt, sodass im Falle eines Defektes ein 

Austausch schwer möglich ist. Deshalb werden 

Smartphones häufig entsorgt, obwohl nur ein Bauteil defekt 

ist. Zum Schluss läuft die Sortierung und Klassifizierung von 

den einzelnen Bestandteilen nach Gruppen. Die 

abgetrennten Kunststoffbestandteile werden beispielsweise 

in den häufigsten Fällen verbrannt, um dadurch Energie zu 

gewinnen. Bei Metallen funktioniert die Verwertung 

jedoch sehr gut. 

Beispiele für nachhaltige Handys 

Das niederländische Unternehmen Fairphone hat das Ziel 

sich bei der Produktion ihrer Smartphones auf eine lange 

Lebensdauer zur Müllreduzierung zu fokussieren, aber auch 

eine konfliktfreie Rohstoffgewinnung zu gewährleisten. Die 

von Sony Ericson produzierten Handys werden aus 

recycelten Materialien hergestellt. Es wird noch ein Sensor 

eingebaut, der die Display-Helligkeit der 

Umgebungshelligkeit anpasst, um so den Akku zu entlasten 

und die Lebensdauer zu verlängern. Die Besonderheiten bei 

Nokia sind die Anwendung von wiederverwertbarem 

Kunststoff bei der Handyproduktion und die Abdeckung 

des Stromverbrauchs durch erneuerbare Energieträger. 

 

 

 



Nachhaltigkeit beim Nutzer 

Ein Smartphone könnte nachhaltiger gestalten werden, 

wenn der Benutzer umweltfreundliche Apps verwendet 

und so die Umwelt schont. Es gibt Apps, die auf nachhaltige 

Lebensmittelprodukte achten - Barcodefunktion ("Barcoo") 

oder die auf die anderen Möglichkeiten des nachhaltigen 

Verkehrs hinweisen ("Call a bike", "Carjump"). 

Wer sein altes oder defektes Mobiltelefon abgeben möchte, 

kann dies an die folgenden Organisationen versenden: 

 AfB - social and green 

 Verschenk-Netzwerk Freecycle 

 Saturn.de 

 NABU 

 Handys für die Umwelt 

Tipps zur nachhaltigeren Handy-Nutzung 

 Vor dem Kauf nachdenken, ob man wirklich ein 

neues Smartphone benötigt oder ob man noch 

länger das vorhandene Gerät weiterverwenden 

kann.  

 Möglicher Abkauf oder Übernahme eines 

gebrauchten Handys von einem Freund oder 

Bekannten (second-hand phone). 

 Beim Kauf eines neuen Handys auf Geräte mit 

auswechselbarem Akku achten. Durch den Kauf 

eines neuen Akkus kann man die Lebensdauer des 

Smartphones erhöhen. 

 Die alten Handys ordnungsgemäß bei 

Recyclinghöfen oder in Elektronik-Geschäften 

zurückgeben und entsorgen lassen. So können viele 

der wertvollen Metalle recycelt und 

wiederverwertet werden.  

 Achten Sie auf unnötigen Energie- und 

Stromverbrauch. Die nicht benötigten Funktionen 

wie beispielsweise Bluetooth oder GPS können 

vorübergehend abgestellt werden.  

 Das Ladegerät von der Steckdose entfernen, sobald 

der Akku des Handys aufgeladen ist, um 

unnötigen Stromverbrauch zu vermeiden. 

 Sich über die Produktionsprozesse des 

Smartphones sowie über die Maßnahmen zum 

nachhaltigen Handeln des Unternehmens 

informieren (z.B. Eco-Index). 

 

 

Interessante Fakten 

 Rund 6 Milliarden Handy-Verträge weltweit 

 In Deutschland gibt es mehr Mobiltelefone als 

Bewohner 

 Jede Sekunde werden 36 neue Handys hergestellt 

 Über 85 Millionen Alt-Handys nicht im Betrieb 

 Weltweit wurden 2011 rund 1,8 Milliarden neue 

Handys verkauft 

 Die Nutzdauer eines Handys sinkt mittlerweile auf 

ca. 18 Monate 

Ausblick in die Zukunft 

Das Motto für nachhaltige Smartphones lautet "länger 

nutzen, wiederverwenden und recyceln". Der Idealfall wäre 

eine Kombination aus leistungsfähigen und 

umweltschonend hergestellten Handys. In der Zukunft ist 

ein Umdenken der Konsumenten notwendig – sollte ein 

neues Smartphone aufgrund eines Defektes oder aus 

Modegründen gekauft werden? Dazu kommen noch sowohl 

das fehlende Bewusstsein von Handyverkäufern und 

Benutzern, als auch das verbesserungswürdige Marketing 

von Herstellern und Mobilfunkanbietern. 

Auf dem "Mobile World Congress" wurden neue 

ökologische und umweltfreundliche Konzepte für 

Mobiltelefone vorgestellt. Darunter auch Modelle mit 

integrierten Solarzellen. Gegenwärtig wurde aber noch kein 

solch nachhaltiges Handy gebaut. Die Probleme, die sich 

dahinter verstecken, sind komplex und deshalb ist es 

schwer, in der Wirklichkeit diese Ideen zu realisieren. Dies 

hängt möglicherweise mit dem hohen Anschaffungspreis, 

dem Design oder der Funktionalität zusammen. 
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